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Erinnerung Vortrag Dr. Fabian Kosse in 

der Gesprächsreihe im ISKA 

... 

 A. Falk, F. Kosse et. al:  
The Formation of Prosociality: Causal Evidence on the Role 
of Social Environment  
 

seit 2011/12  Langzeitstudie  über  

   Sozialverhalten und Lebenslauf   

       148 Moglis   

       331 Kontrollgruppe 

 

 
http://www.deutschlandfunkkultur.de/oekonom-armin-falk-ueber-ungleichheiten-soziale-

herkunft.1008.de.html?dram:article_id=375212 

 

http://www.balu-und-du.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/V37-2016_Prosociality_IZA_DP.pdf 

 

11% mehr  

Gymnasialempfehlungen 

 

Besser Risikoeinschätzung 

 

Gestiegene Prosozialität  

 

bis annähernd zum Level der  

unbelasteten  

Referenzgruppe auch noch 

zwei Jahre nach Projektende 
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Wo macht 

Balu und Du 

Kinder stark: 

 

Wohl-

befinden 

 

Schule  

Lernen 

 

Beziehungen 

 

3 



4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erste 

Resultate 

der Studie 

über biffy 

 
Prof. Dr. Timo von 

Oertzen (Uni der 

Bundeswehr 

München in 

Kooperation mit HU 

in Berlin) 

 

Online seit 

28.06.2017 
http://www.biffy-

berlin.de/index.php?id=58 

  245 Kinder, Eltern und Patinnen und Paten, darunter viele, die 

bereits seit einigen Jahren durch eine Patenschaft verbunden 

sind. Bei 42 Patenschaften haben alle drei beteiligten Seiten den 

Fragebogen vollständig ausgefüllt.  

  ++ Alle Beteiligten sind durchschnittlich hoch zufrieden mit ihren 

Patenschaften.  

 ++ Die Kinder profitieren vor allem in den Bereichen Resilienz 

(psychische Widerstandsfähigkeit) und kognitiver Leistung.  

 ++ Die Dimension Resilienz nimmt bei Kindern mit Patenschaft  

in der Pubertätsphase deutlich weniger ab als bei Gleichaltrigen 

ohne Patenschaft. Die Patenschaft bildet also gerade in diesem 

kritischen Lebensabschnitt einen Schutzfaktor.  

 ++ Eltern, deren Kinder in einer Patenschaft sind, sind weniger 

depressiv, empfinden weniger Stress und äußern mehr 

Wohlbefinden. Bei Alleinerziehenden sind diese Gewinne 

besonders stark ausgeprägt.  

 ++ Bei vielen untersuchten Dimensionen zeigen sich Effekt-

Stärken, die über das hinausgehen, was andere Mentoring-

Studien messen  
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Beziehungs- und 

Bindungsaufbau 
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Bis Juni 2017  

sind  

9.022   
 

Gespanne  

vermittelt worden.  

 
Bayern 

252  total 

  55   aktiv 

München 

Freising 

Schwabmünchen 

Anzahl der Gespanne nach Standorten  



29.06.2017 
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In aller 

Kürze 
Wer macht mit? 

 

Balu (17-30 Jahre) 

 begleitet min. ein Jahr lang regelmäßig ein Kind im 

Grundschulalter 

 

Mogli (6-10 Jahre) 

 erfährt wöchentlich für einige Stunden die 

Aufmerksamkeit und Zuwendung eines/r verlässlichen 

Mentors/in 
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In aller 

Kürze 
Was ist zu beachten? 

 

 Individuell: jede Beziehung ist anders 

 Interessen, Wünsche und Probleme der Kinder im 

Mittelpunkt 

 basic needs (kindliche Grundbedürfnisse) 

 Vorhandene lokale Ressourcen nutzen! 
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In aller 

Kürze 
Unsere wichtigste 

Methode? 

 

Das grundlegende Prinzip: Informelles Lernen 

 beiläufig  

 en passant 

 im Alltag 

 am Vorbild / Modell 

 ohne Curriculum 

 teils unbewusst 

 teils ohne explizites Ziel  

 



12 

Rahmen-

bedingungen 

 Integration in einen Lehrplan als Differenzierungskurs, 

Wahlpflichtfach, Berufsfeldpraktikum, Projektkurs, 

Seminarfach: Lehrer(in) als Koordinator(in), Facharbeit, 

Benotung oder 

 Angebot eines Wohlfahrtsverband oder Kommune im 

Rahmen der Jugendhilfe 

 Haftpflicht- und Unfallversicherungsschutz für Balus und 

Moglis durch Balu und Du e.V., auch über Projektphase 

hinaus 

 Kostenerstattung für Eintritte, Fahrkarten, Backzutaten,… 

(durch lokale Förderer, 10€/4 Treffen) 

 ggf. gemeinsame Gruppenaktivitäten, Abschlussfest 

 jährliche Koordinatorenkonferenz des Balu und Du e.V. 

 ggf. Regionalkonferenzen 
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Was muss 

ein/e 

Mentor/in 

leisten? 
Beziehungs- und 

Bindungsaufbau 

 

 regelmäßiger Kontakt zu Mogli: min. 1 Jahre 

 wöchentliche (14-tägliche Treffen) zw. Balu und Mogli (2-3 

Stunden) 

 wöchentlich (14-täglich) Begleitseminar in der Schule 

 Online-Tagebuch 

 Ferien: klare Verabredungen mit Mogli/dessen Eltern  

 eintragsfreies erweitertes Führungszeugnis 

 Datenschutz der Mogli-Familien gewährleisten 

 

Und die Wirkung ist anerkannt:  
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Wirksamkeit 

von 

Präventions-

experten 

anerkannt: 
http://www.gruene-

liste-

praevention.de/nano.

cms/datenbank/progr

amm/8 

29.06.2017 
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Prof. Armin 

Falk und 

Team Uni 

Bonn 
Langzeitstudie 

zusammen mit dem 

SOEP 

http://newsroom.iza.o

rg/de/2016/04/05/cha

ncengleichheit-wie-

sich-prosoziales-

verhalten-bei-

kindern-fordern-lasst/ 
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Prof. Armin 

Falk und 

Team Uni 

Bonn 
Langzeitstudie 

zusammen mit dem 

SOEP 

http://newsroom.iza.o

rg/de/2016/04/05/cha

ncengleichheit-wie-

sich-prosoziales-

verhalten-bei-

kindern-fordern-lasst/ 



Beispiel für Partner in NRW 

22 

 

Beispiel Dorsten: Paul-Spiegel-Berufskolleg 

 

Balu und Du wird am Paul-Spiegel-Berufskolleg Dorsten durchgeführt als 

Differenzierungskurs  für Studierende aus der Unterstufe der Fachschule 

Sozialpädagogik Soziales und Gesundheit etc. 

 

Die Beratung und Begleitung der Mentor/-innen in wöchentlich angebotenen 

Gruppentreffen („Begleitseminar“) erfolgt durch eine Lehrerin des Berufskollegs. Die 

Mentor/-innen führen verpflichtend ein Online-Tagebuch, das von Lehrerin des 

Berufskollegs kontrolliert wird.  

 

 

Die Auswahl von zu begleitenden Schülerinnen und Schülern (Moglis) erfolgt auf 

Vorschlag einer kooperierenden Grundschule und sonstigen kooperierenden Stellen.  

 



Beispiel für Partner in Bayern 
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Beispiel München:  

 

1. Familienzentrum Trudering als Regionale Koordinationsstelle 

2. Universität der Bundeswehr 

3. Hochschule München 

4. Katholische Stiftungsfachhochschule 

 

 

 

 

Die Auswahl von zu begleitenden Schülerinnen und Schülern (Moglis) erfolgt auf 

Vorschlag einer kooperierenden Grundschule und sonstigen kooperierenden Stellen.  
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Appell an 

Franken und 

Bayern 

 Was könnten die Gäste des ISKA tun? 
Unterstützen Sie das ISKA. Empfehlen Sie uns bei 

 Universitäten und Fachhochschulen, die sich als soziale 

Akteure verstehen und „Balu und Du“ in den Lehrplan 

einbauen wie die Hochschule Bochum im Studiengang 

BWL. 

 Gymnasien, Gesamtschulen und Berufskollegs, die wie in 

Schwabmünchen oder bald im Brecht-Gymnasium 

München „Balu und Du“ als P-Fach in den Lehrplan 

integrieren. 

 Kommunen, die wie der Treffpunkt Ehrenamt der Stadt 

Freising und das Gesundheitsamt München als Modul des 

Ehrenamtsmanagements oder der Prävention 

unterstützen. 

 Wohlfahrtsverbänden, die wie die Caritas in Bonn Balu 

und als Modul der Förderung von Ehrenamt im Angebot 

haben. 

Empfehlen Sie uns! 
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Kontakt 

Programmentwicklung/Evaluation 
Prof. Dr. Hildegard Müller-Kohlenberg 

Universität Osnabrück 

Poststelle, 49069 Osnabrück 

muellerk@uos.de 

0541-969 4562 

 

Geschäftsstelle/Organisation 
Dr. Dominik Esch 

        Georgstraße 7, 59676 Köln 

        dominik.esch@balu-und-du.de 

        0221-2010-326 

www.balu-und-du.de 
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